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Insgesamt hat die zentrale 
Vergabestelle, an der sich 14 
kommunale Gebietskörper-
schaften aus dem Landkreis 
Fulda beteiligen, im vergan-
genen Jahr 187 Vergabever-
fahren durchgeführt. Davon 
kamen allein 67 aus Hün-
feld. Wie der Bürgermeister 
in seinem Sachstandsbe-
richt erläuterte, nutzt die 
Stadt Hünfeld die zentrale 
Vergabestelle bei allen Leis-
tungen und Vergaben über 
einem Auftragswert von 
10.000 Euro mit Ausnahme 
freiberuflicher Leistungen. 
Diese werden nach wie vor 
durch die Stadt Hünfeld 
selbst ausgeschrieben. 

Angesichts der zuneh-
menden Komplexität im 
Vergaberecht hatte sich die 
Stadt Hünfeld bereits 2020 
dazu entschieden, diese 
Form der interkommunalen 
Zusammenarbeit mit dem 
Landkreis Fulda einzuge-
hen. Dort seien die notwen-
digen Fachleute für diese 
komplizierte Rechtsmaterie 
vorhanden, die Stadt Hün-
feld als Auftraggeber gewin-
ne dadurch zusätzliche 
Rechtssicherheit in den Ver-

fahren.  
Allein die Zahl der Verga-

beverfahren mache deut-
lich, dass Hünfeld nach wie 
vor eine außergewöhnlich 
hohe Investitionstätigkeit 
habe, betonte der Bürger-
meister. Bereits im Vorjahr 
waren durch die Einrich-
tung beim Landkreis Fulda 
50 Verfahren und 2020 im 
ersten Halbjahr bereits 38 
Vergabeverfahren abgewi-
ckelt worden. Die breite Pa-
lette der Verfahren reicht 
von der Beauftragung von 
Bauleistungen für den 
Hoch- und Tiefbau bis hin 
zu Beschaffungen von Fahr-
zeugen, Geräten, elektroni-
scher Ausstattung und Soft-
ware-Entwicklungen. In der 
Vorbereitung der Vergabe-
verfahren muss die Stadtver-
waltung nach wie vor die de-
taillierten Leistungsver-
zeichnisse erstellen. Die Un-
terlagen gehen dann an die 
zentrale Vergabestelle, die 
das Rechtsverfahren meist 
sehr zügig durchführt, die 
eingehenden Angebote for-
mal prüft und einen Verga-
bevorschlag vorlegt. Auf die-
ser Grundlage kann dann 
der Magistrat der Stadt Hün-
feld die Auftragsvergabe 
oder den Zuschlag vorneh-
men. Diese externe Durch-
führung des eigentlichen 
Vergabeverfahrens führt da-
rüber hinaus zu noch mehr 
Transparenz auch für den 
Auftragnehmer. 

Die Kosten für die Durch-
führung dieser Verfahren 
werden von der Stadt Hün-
feld an den Landkreis Fulda 
erstattet. Im vergangenen 
Jahr wurden dafür rund 
23.000 Euro aufgewendet. 

HÜNFELD. Ein positives Fazit 
der Zusammenarbeit mit der 
neuen zentralen Vergabe-
stelle beim Landkreis Fulda 
zog Hünfelds Bürgermeister 
Benjamin Tschesnok im Rah-
men eines Sachstandsbe-
richts in der letzten Stadt-
verordnetenversammlung. 
Mehr als ein Drittel der Ver-
gabeverfahren, die durch 
diese zentrale Vergabestelle 
durchgeführt wurden, ka-
men aus Hünfeld.

Zusammenarbeit mit Vergabestelle

Fast ein Drittel 
kommt aus Hünfeld

HÜNFELD. Ein „Männer-
film“ wird am Montag, 6. 
März, beim Filmabend in 
der Stadtbibliothek Hün-
feld gezeigt. Beginn ist um 
20 Uhr, Einlass ab 19.30 
Uhr.  

Bei der US-amerikani-
schen Tragikomödie geht 
es um einen Roadtrip von 
zwei Männern, die unter-
schiedlicher nicht sein 
könnten. Im Zentrum des 
Films, der auf einer wah-
ren Begebenheit beruht, 
steht ein feinsinniger Jazz-
Pianist, der einen Nacht-
klubtürsteher als Chauf-
feur für seine Tournee en-
gagiert. Ein Film aus dem 
Jahr 2018 mit Action, Hu-
mor und Tiefgang, der mit 
drei Oscars ausgezeichnet 
wurde. Zum Filmabend la-
den die Filmfreunde des 
Fördervereins der Stadtbi-
bliothek Hünfeld nicht 
nur Männer, sondern 
auch Frauen ein. Neben 
Sekt gibt es an dem Abend 
auch Bier. Der Eintritt ist 
frei, der Förderverein freut 
sich über eine Spende. 
Vorab wird um Anmel-
dung in der Stadtbiblio-
thek, per E-Mail unter 
stadtbibliothek@huen-
feld.de oder unter Telefon 
(06652) 180-183. Der 
Filmabend am Weltfrau-
entag, 8. März, ist bereits 
ausgebucht. 

Ein Roadtrip  
zweier 
Männer

Eva Völler wurde 1956 nahe 
Wuppertal geboren und 
wuchs dort auf. 1975 absol-
vierte sie ihr Abitur. Nach 
dem Studium der Philoso-
phie und Rechtswissen-
schaften in Frankfurt arbei-
tete sie bis 1992 als Richterin 
und bis 2005 als selbststän-
dige Rechtsanwältin. Seither 
ist sie als freiberufliche 
Schriftstellerin tätig und 
lebt in Künzell.  

Die Autorin hat bereits 
zahlreiche Romane ge-
schrieben, teils unter Pseu-
donymen, teils unter ihrem 
bürgerlichen Namen. Sie 
veröffentlicht Bücher ver-
schiedener Genres, wie hei-
tere Reiseliteratur und Bezie-
hungskomödien, Krimis, 
Thriller und historische Ro-
mane. Daneben hat Eva Völ-
ler Bücher zu Fernsehfilmen 
verfasst. Die Romane der Au-
torin erreichten eine Ge-
samtauflage von einer Milli-
on und wurden in mehrere 
Sprachen übersetzt. 

Zur Lesung mit der be-
kannten Autorin lädt der 
Förderverein der Stadtbi-
bliothek ein. Der Eintritt 
kostet im Vorverkauf 9 Euro, 

an der Abendkasse 10 Euro. 
Bei der Lesung gibt es einen 
Büchertisch der Buchhand-
lung Möller, Eva Völler wird 
die Bücher gerne signieren.  

HÜNFELD. Die Autorin Eva 
Völler aus Künzell liest am 
Mittwoch, 29. März, um 19 
Uhr in der Stadtbibliothek in 
Hünfeld. Mit dabei hat sie ih-
re Bücher „Die Dorfschulleh-
rerin“ und „Die Ruhrpott-Sa-
ga: Ein Traum vom Glück“. 
Karten gibt es ab sofort in 
der Stadtbibliothek.

Autorin liest in der Stadtbibliothek

Lesung mit Eva Völler

Erfreulich ist aus Sicht des 
Vorsitzenden Martin Völker 
die Entwicklung der Mitglie-
derzahl. Insgesamt gehören 
der Feuerwehr derzeit 150 
Mitglieder an, davon 37 Ak-
tive und 7 Mitglieder der Al-
ters- und Ehrenabteilung. 
Die Jugendfeuerwehr zählt 
19 Jungen und Mädchen, die 
Kinderfeuerwehr 15. 

Großen Wert legt die Mi-
chelsrombacher Wehr vor 
allem auf die Ausbildungstä-
tigkeit. Insgesamt haben An-
gehörige der Michelsromba-
cher Wehr im vergangenen 
Jahr an 27 Lehrgängen und 
Seminaren teilgenommen. 
Zum Jahresprogramm ge-
hörte auch die Brandschutz-
erziehung an der Grund-
schule und in der Kinderta-
gesstätte. Erfreulich aus 
Sicht des Jugendfeuerwehr-
warts Jan-Niklas Möller war 
die erneute Teilnahme am 
Landesentscheid in Bad 
Hersfeld, für den sich die Mi-
chelsrombacher bereits zum 
dritten Mal qualifizieren 
konnten. 

Im Rahmen der Ehrungen 
sprach sich die Mitglieder-
versammlung dafür aus, den 

langjährigen Jugendfeuer-
wehrwart Franz Schön zum 
Ehrenmitglied zu ernennen. 
Befördert wurden Sven Ri-
chey zum Feuerwehrmann, 
Michelle Göllmann zur 
Oberfeuerwehrfrau, René 
Vogt zum Oberfeuerwehr-
mann, Julian Friedel, Maxi-
milian Burkardt und Lars 
Beutel zu Hauptfeuerwehr-
männern sowie Mario Jahn 
zum Hauptlöschmeister. 

Das Feuerwehrleistungs-
abzeichen in Eisen sicherten 
sich Michelle Göllmann 
und René Vogt, das Leis-
tungsabzeichen in Bronze 
ging an Julian Friedel und in 
Silber an Maximilian Bur-
kardt. 

Bei den Neuwahlen wurde 
der bisherige Wehrführer 
Matthias Vogt ebenso in sei-

nem Amt bestätigt wie Jan-
Niklas Möller als Jugendfeu-
erwehrwart. Seine Stellver-
treter sind Lars Beutel und 
René Vogt. Stefan Perplies 
wurde zum Leiter der Kin-
derfeuerwehr ernannt. Ihn 
unterstützen Alexander Rös-
ner und Andreas Vogt. 

Für die Stadt Hünfeld 
dankte Stadtrat Gerhard 
Hohmann allen Verantwort-
lichen für die Leistungen für 
die Allgemeinheit und der 
Bürger der Stadt Hünfeld. Als 

stellvertretender Stadt-
brandinspektor sprach Pa-
trick Fey über die neuen He-
rausforderungen für die 
Wehr durch die Entwick-
lung des Logistik- und Ge-
werbegebiets Hessisches Ke-
gelspiel. Das werde nur zu 
bewältigen sein, wenn die 
vielfältigen Ausbildungs-
möglichkeiten auf Stadt, 
Kreis- und Landesebene ge-
nutzt würden. Erstmals 
nahm auch der neue Amts-
leiter der Ordnungsbehörde 
der Stadt Hünfeld, Bastian 
Bayer, an der Versammlung 
teil und bedankte sich für 
die gute Zusammenarbeit. 
Kreisbrandmeister Dirk 
Wächtersbach nannte das 
ehrenamtliche Feuerwehr-
wesen in Deutschland ein-
malig auf der Welt. 

HÜNFELD. Auf ein arbeitsrei-
ches Jahr konnte die Freiwil-
lige Feuerwehr Michelsrom-
bach in ihrer diesjährigen 
Jahreshauptversammlung 
zurückblicken. Insgesamt 
galt es mit den 37 Mitglie-
dern der Einsatzabteilung 16 
Einsätze zu bestehen. Beson-
dere Herausforderungen 
waren ein Waldbrand am 
Fuchsberg sowie der Einsatz 
von Atemschutzgeräteträ-
gern bei einem Lkw-Brand 
auf der Autobahn.

Freiwillige Feuerwehr Michelsrombach blickt auf arbeitsreiches Jahr zurück

Franz Schön ist Ehrenmitglied

Zum Ehrenmitglied ernannt wurde Franz Schön. Unser Bild zeigt den stellvertretenden Stadtbrandinspek-
tor Patrick Fey, Franz Schön, Wehrführer Matthias Vogt und den Vorsitzenden der Feuerwehr, Martin Völ-
ker.

40 Jahre: Wigbert Kircher 
50 Jahre Erich Frey, Wilfried 
Bohl 
Ehrenmitglied: Franz Schön 

EHRUNGEN

Eva Möller liest in der Stadtbibliothek.

Im Auftrag enthalten ist eine 
wechselnde Bepflanzung für 
den Frühling, den Sommer 
und den Herbst 2023. Die 
Gesamtkosten liegen ein-
schließlich der Pflanzen bei 
rund 54.000 Euro. Wie Bür-
germeister Benjamin Tsches-
nok dazu mitteilt, trägt eine 
attraktive Bepflanzung mit 
Blumen und Stauden dazu 

bei, dass sich Menschen in 
Hünfeld und insbesondere 
in der Innenstadt wohlfüh-
len. 

Die Qualität der Blumen 
und Pflanzen werde auch 
von Gästen in der Stadt im-
mer wieder besonders ge-
lobt. Im Rahmen der Aus-
schreibung habe sich erneut 
ein heimisches Gärtnereiun-
ternehmen durchgesetzt, 
das schon in den zurücklie-
genden Jahren für die Be-
pflanzungen Verantwor-
tung trug. Deshalb geht 
Tschesnok davon aus, dass 
der hohe Standard der letz-
ten Jahre auch weiterhin ge-
halten werden kann. 

HÜNFELD. Rechtzeitig zum 
Frühling soll die Hünfelder 
Kernstadt wieder aufblühen. 
Dazu hat der Magistrat der 
Stadt Hünfeld jetzt die Be-
pflanzungsarbeiten an ein 
heimisches Gärtnereiunter-
nehmen vergeben.

Bepflanzung von Beeten vergeben

Hünfeld blüht auf

Im Frühjahr, Sommer und Herbst wird Hünfeld wieder aufblühen


